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KFD bei den Herrmannsdorfer Werkstätten 

Am Samstag den 7. Oktober fand der gemeinsame Ausflug der KFD und der Pfarrei  
nach Glonn zu den Herrmannsdorfer Werkstätten statt. Gut gelaunt und bei schönstem 
Spätsommerwetter ging die Fahrt erst nach Baiern in den Gasthof Gröbmeyer. Bestens 
gestärkt fuhren wir dann zu den Werkstätten, wo wir uns im Laden von dem reichhalti-
gen Angebot überzeugen konnten.  
So mancher entdeckte eine Besonderheit und nahm sie mit nach Hause. 
Bei der anschließenden Führung über das Gelände erfuhren wir sehr viel über den 
Grundsatz der ökologischen Landwirtschaft, über die Betriebe, die in die Metzgerei, 
Käserei und Bäckerei liefern und auch über die Art und Weise, wie die Tiere dort leben. 
Uns allen wurde wieder einmal klar, wie hochwertig und vielfältig unsere Lebensmittel 
von den Landwirten produziert werden.  
Nach so viel Information ging es auf einem 15minütigem Spaziergang zum Almcafe 
West, wo wir uns auf der Terrasse noch Kaffee und Kuchen schmecken und den schö-
nen Nachmittag ausklingen ließen.  

 
Vroni Stettner  
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ESV: Mittergarser  Ortsmeisterschaft  2023 

Am Samstag, den 23.09.2023 wurde die 29. Ortsmeisterschaft im Eisstockschießen aus-
getragen. 
Die neue/alte Regelung, mit nur zwei aktiven Schützen begeisterte aufs Neue. In diesem 
Jahr meldeten gleich 14 Mannschaften. Das Spektakel mit 56 Eisstockbegeisterten star-
tete pünktlich um 13.00 Uhr. 
Für diese Zeit war auch das schöne Wetter bestellt, was ebenfalls pünktlich eintraf. 
Es wurde ein hervorragendes Turnier mit vielen spannenden Momenten und jeder Men-

ge Spaß. Für das leibliche Wohl aller, wurde bestens gesorgt. Zum ersten Mal war die 

Veranstaltung musikalisch hinterlegt, was nach dem Turnier für einen langen Abend-

sorgte, bei dem sogar getanzt wurde. 

Ortsmeister 2023 ist wieder der Fischereiverein : 

Willi Dziatkowski, Florian Oswald, Jürgen Bauernschmid, Bernhard Fischer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Platz 2 belegte Yamaha Racing: 

Leon Bäumler, Luca Bäumler, Kevin Bäumler, Stefan Bäumler 
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Platz 3 belegten die Binderkinder: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Johanna Knörrlein, Leonhard Holzhammer, Peter Holzhammer, Michael Holzhammer 
 
 
Auch dieses  Jahr wurden wieder  viele schöne 
und auch leckere Preise bereitgestellt. 

Vielen Dank an die Spender und Organisato-

ren. Der ESV Mittergars sagt Danke und freut 

sich auf  die Ortsmeisterschaft 2024! 

Stefan Bäumler 
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Am Montag den 02.10.2023 wurde das Gedächtnisturnier im Gedenken an alle verstor-
benen Mitglieder  ausgetragen. 
Es meldeten wieder 8 Mannschaften , die um die Gedächtnisscheibe kämpften. Diese 
Jahr konnte das Turnier auf unseren Bahnen ausgetragen werden. Schon etwas kalt und 
neblig, was aber kein Hindernis war- wir sind ja Eisschützen! 
 
Es waren starke und spannende Spiele. 
 
Am Schluss konnten die Sieger vom letzten Jahr ihren Platz verteidigen. 
Direkt im Anschluss gab es im Eishäusl ein warmes Essen und das ein oder andere Bier 

um alle Schützen wieder zu stärken. 

Gewinner des Gedächtnisturniers 2023 ist die Mannschaft  

„ Mir Vier“ 

Johann Hadersberger, Theo Giglberger, Samuel Grundner, Armin Giglberger 

 

 

          Stefan Bäumler 

ESV: Gedächtnisturnier  2023  
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Aufstieg in die Kreisoberliga 

Nachdem im letzten Jahr die Ligen im Eisstocksport neu gegliedert wurden, mussten 
wir mit einem gesicherten Mittelplatz leider in die Kreisliga absteigen. Bei der diesjähri-
gen Kreisliga in der tollen Stockhalle in Unterneukirchen traten 14 Mannschaften in 
zwei Gruppen an. Wir, die Schützen Jürgen, Thomas und Wolfgang Bauernschmid mit 
Rudi Schuster und Martin Zieglgänsberger hatten unsere Gegner vom ersten Spiel ab 
unter Kontrolle. Mit den sechs gewonnen Spielen und einem Punkteverhältnis von 72:10 
zogen wir souverän ins Finale gegen Halsbach II ein. Auch der Sieger der Gruppe B 
wurde mit 9:1 niedergerungen. Mit uns aufsteigen auch der ESV Wang IV und Walker-
saich II. Ergebnis im Spiel um Platz 3 9:4 für den ESV Wang. Jetzt bereiten wir uns auf 
die Turnier im Winter auf Eis vor. 

Jürgen Bauernschmid 
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Grabl Bene gewinnt Anfangsscheibe 23/24 

Am 6 Oktober war es wieder soweit, die Schützensaison begann wieder. Der Schützen-
meister Franz Warmedinger war sichtlich erfreut, dass er 25 Schützen am Schießstand 
begrüßen durfte. Im Schützenheim waren aber deutlich mehr Leute, die endlich wieder 
in netter Atmosphäre Karten spielen oder einfach das gute Essen der Anneliese oder ihr 
Getränk genossen. Außerdem konnten wir wieder ein paar neue Mitglieder Willkommen 
heißen. Auch einige neue Schülerschützen waren am 1. Schießabend mit großem Inte-
resse dabei. Ich würde mir wünschen, dass sie sich wohl fühlen und unsere „alten Ha-
sen“ sie gut aufnehmen. Der „Matchwinner“ war Bene Grabl an diesem Abend, er konn-
te sich so auf der Anfangsscheibe verewigen. Aus diesem Grund und weil er kürzlich 70 
Jahre alt wurde, gab er eine Lokalrunde Schnaps aus. Es wurde natürlich noch lange im 
Schützenheim ausgehalten, bei einem Bier und einem Witz nach dem anderem. 

 

Evi Ziegelgänsberger 
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Kasperl als Nachtwächter 

Das klingt nach einer wundervollen Vorstellung des Kasperltheaters mit dem Stück 
"Kasperl als Nachtwächter" am 5. November im Dorfsaal. Es war schön, dass so viele 
Kinder mit ihren Eltern und Großeltern anwesend waren und der Saal gut gefüllt war. 
Solche Veranstaltungen sind eine unterhaltsame Möglichkeit für Familien, Zeit mitein-
ander zu verbringen. 

Die Tatsache, dass die Kinder begeistert waren und lebhafte Reaktionen auf die Aben-
teuer des Kasperls zeigten, ist ein deutlicher Hinweis auf den Erfolg der Aufführung. Es 
ist schön zu hören, dass auch die Erwachsenen Freude an der Aufführung hatten und 
schmunzeln konnten. Solche Veranstaltungen bringen Menschen jeden Alters zusam-
men und schaffen ein Gefühl der Verbundenheit. 
Die Verpflegung mit Kaffee, Kuchen, Schnittchen und alkoholfreien Getränken rundete 

das Erlebnis sicherlich ab und machte den Tag noch angenehmer. Es zeigt, dass die Or-
ganisation und das Dorfforum sich um das Wohl der Besucher gekümmert haben, und 
die Vorstellung dadurch zu einer kurzweiligen und unterhaltsamen Erfahrung wurde. 
Solche Veranstaltungen sind ein wertvoller Bestandteil des kulturellen Lebens in Ge-
meinden und tragen zur Freude und zum sozialen Zusammenhalt bei. 

Christof Palmer 
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Ministranten gehen– Minstranten kommen 

Sonntag, 24.09.23- Am Patroziniumstag wurden in der Pfarrkirche St. Michael in Mit-
tergras bei der feierlichen Messe zwei Ministranten verabschiedet: Georg Oswald und 
Marco Abenthum wurden aus dem Team der Mittergarser-Minis entlassen. Aber auch 
über Nachwuchs wurde sich gefreut. Dieses Jahr sind drei neue Ministranten zu den 
Mittergarser Minis hinzugestoßen: Christian Gruber, Valentina Zieglgänsberger und 
Sophia Boschner wurden begrüßt.  

 

Lena Ziegelgänsberger  
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Mini-Lager 2023  

Mittergarser Dorfplatz, 14.07.2023, 15.00 Uhr - 14 Minis mache sich mit mehreren Per-
sonen zur Beaufsichtigung und drei riesigen Teddys auf nach Mitterndorf am Chiemsee. 
Am schönen Chiemsee angekommen musste erst einmal eine Flagge für unser Mini-
Lager her, damit auch jeder wusste das die Mittergarser-Minis wieder am start sind. 
Praktischer weise mussten wir diese Jahr keinen Fahnenmast suchen, den der vom letz-
ten Jahr war noch vorhan-
den. Also konnte der nächs-
te Tagesordnungspunkt in 
Angriff genommen werden: 
Stöckchen für das Lagerfeu-
er und Stockbrot suche. 
Nachdem die Suche nach 
den Stöckchen erfolgreich 
beendet wurde, konnte es 
endlich zum gemütlichsten 
Teil des Tages übergehen, 

dem Lagerfeuer. Bei 
Stockbrot, Würstchen 
und Marshmallows ha-
ben die Minis den ersten 
Tag bei ein paar runden 
Werwolf ( das ist eine 
Art Kartenspiel ) dann 
gemütlich Ausklingen 
lassen.  
Am nächsten Tag ging es 
dann früh, bei strahlen-
den Sonnenschein, mit 

Stand up Paddles und Badesachen, zum See. Dort fand dann das Alljährliche und schon 
irgendwie traditionelle Apfeltauchen statt, das wie jedes Jahr ein Kopf an Kopf rennen 
zwischen den Teams wurde. Aber noch nicht genug der Action, am Abend stand noch 
eine Schatzsuche bevor, mit einer Schatzkarte in der Hand, mussten die Minis im Team 
verschiedene Rätsel lösen und Aufgaben bestehen um ans Ziel zu kommen. Schließlich 
wurde der Schatz gefunden und der Abend ging so zu ende wie der vorige.  
Am letzten Tag stand dann  der am wenigsten spaßige Teil des Wochenendes bevor…
PUTZEN. Naja was sein muss, muss sein und auch das haben wir alle zusammen gerade 
so überstanden.  

 

Lena Ziegelgänsberger  
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Historische Anzeigen 
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Jungendübung mal anders 

Anstatt mit dem Wasser das Ziel zu 
treffen, machten sich die Florians-
jünger bereits im Sommer auf zum 
Kleinen Bogenladen. Hierbei durf-
ten wir uns alle, nach einer Einwei-
sung von Tom und Christine, mit 
Pfeil und Bogen daran versuchen, 
ins Schwarze, bessergesagt das Gel-
be, zu treffen. Natürlich durfte ein 
kleiner Wettbewerb mit Medaillen 
am Ende nicht fehlen. Es hat uns, 
wie die Bilder zeigen riesig viel 
Spaß gemacht. Vielen Dank an Tom 
und Christine für die etwas andere 
Jugendübung! 

Wolfgang Bauernschmid 
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Löschen – Schützen – Retten – Bergen 

Diesen September haben vier Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Mittergars ihre 
Ausbildung im Feuerwehrwesen begonnen. In Insgesamt über 30 Stunden wurden die 
Grundlagen des Feuerwehrdienstes in Theorie sowohl als auch Praxis erlernt. Von recht-
lichen Grundlagen über Fahrzeugwesen bis hin zur technischen Hilfeleistung und 
Löscheinsatz fand die Ausbildung bei den umliegenden Feuerwehren des Gebietes 
Mühldorf Land 3-3 statt.  So übernahmen zum Beispiel die Ausbilder der Feuerwehr 
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Kraiburg das Thema „Brennen und Löschen“, die Feuerwehr Pürten den Bereich „Funk“ 
und die Feuerwehr Waldkraiburg die „Fahrzeugkunde“, den „Hilfeleistungseinsatz“ 
sowie das wichtige Thema „Gefahren im Einsatz“. Teilnehmer waren überwiegend Ju-
gendliche, frisch aus der Jugendfeuerwehr aber auch Quereinsteiger, wie unsere vier 
Feuerwehrler, aus dem Gebiet von Kreisbrandmeister Anton Bruckeder. Am Ende des 
Lehrganges „MTA-Basismodul“ stand für alle Anwärter eine theoretische und prakti-
sche Prüfung an. Unter Aufsicht von Kreisbrandinspektor Bernd Michel (Mühldorf 
Land 3) bestanden alle Prüflinge ihre Ausbildung zum „Truppmann“ mit Bravour 
(„Bestes Gruppenergebnis in 9 Jahren MTA-Basismodul“).  
Bei der Feuerwehr besteht ein Trupp aus zwei Mann, dem „Truppmann“ und dem 
„Truppführer“. Im Frühjahr folgt dann der zweite Teil der MTA, nämlich die Ausbil-
dung zum „Truppführer“.  
Wir, die Führungsebene, möchten natürlich unseren neuen Truppmännern Stefan Wei-
denbruch, Hannes Grünwald, Dominik Fridgen und Dominik Dittrich zu ihrem bestan-
denen Basismodul gratulieren. Wir hoffen ihr bleibt weiterhin so engagiert und aktiv bei 
der Feuerwehr Mittergars.  
Solltest du DU Lust auf ein Ehrenamt mit Verantwortung, Spaß und Kameradschaft 
haben, dann melde dich bei deiner Ortsfeuerwehr, auch ein Spätberufener kann und wird 
wichtiger Teil der Gemeinschaft. 
In diesem Sinne, Gott zur Ehr dem nächsten zur Wehr. 

Wolfgang Bauernschmid 
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Ja wos brauch ma aufm Dorf… 

… an Kirchenchor, der schee 
singt. Bauern, die leider immer 
weniger werden; an Dorfladen, 
der wie bei uns, seit über 23 Jahr 

funktioniert. Dank der vielen Frauen, die unermüdlich waren und sind, und die Männer 
im Hintergrund (Hintermänner), die immer zur Stelle waren und sind, wenn männliche 
Hilfe nötig war oder ist. Nur so kann ein Dorfladen überleben, wenn alle am selben 
Strang ziehen und der dick genug ist, dass er nicht reißt. 
 
Zu den Sonderangeboten sind der Dorfladen und seine Belegschaft auch für kleine 
Überraschungen gut. Und zwar bin ich an einem Samstag mit meinem Ferrari (Rollator) 
zum Dorfladen gefahren. Da war von weitem auf dem schwarzen Anschlag zu lesen: 
heute ganz frische Ausgezogene. Als ich dann in den Laden hineinkam, war es aber an-
ders. Denn die frisch Ausgezogenen waren nämlich Kiache (Krapfen). Als ich wieder 
mal zum Laden ging, stand auf der Tafel: heute frische Fleischtomaten. Ganz klein ge-
schrieben stand daneben: heute ohne Knochen. Wahrscheinlich war der Schabernack 
von einem Kunden. Ich war unschuldig. Und somit ist im Dorfladen immer was los und 
für Überraschungen gut. 
 
Das haben wir alles der gut einge-
spielten Mannschaft zu verdanken. 
Darum lohnt es sich, beim Dorfladen 
öfters mal reinzuschauen, um einzu-
kaufen. Da unsere Geschäftsführerin 
Irmgard auch Wortgottesdienstleite-
rin ist, sind wir auch über den 
Dorfladen kirchlich verbunden. Auch 
deshalb haben wir keinen Grund, die 
katholische Kirche in Mittergars zu 
verlassen und auszutreten. 
Daher erinnern wir uns an Allerheiligen und Allerseelen unserer lieben Verstorbenen. 
Wir denken am Grab mit Blumen und insbesondere im Gebet an sie. Wenn wir dann an 
unseren eigenen Tod, der unausweichlich ist, weiterdenken, dann erkennen wir, dass 
jeder Lebende, selber gehen muss, egal ob früher oder später. Da ist es dann gut, wer 
Gott und seine Kirche nicht verlassen hat. 
Zum Schluss wünsche ich allen eine gnadenreiche Adventszeit. 

 

Hans Oswald 
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Keine Gnade kannte Organisator und Reiseleiter Harry Bauernschmid beim Inn-Löwen-
Ausflug 2023, der die 16-Mann-Reisetruppe nach Dortmund im vergangenen Jahr, er-
neut nach Westfalen - dieses Mal nach Münster führte. Zu einer Zeit, wo mancher Herr 
das erste Mal aufsteht um sich danach wieder niederzulegen, hieß es Abfahrt zum Bahn-
hof nach Ampfing. Um 4.35 Uhr startete die SOB nach München, wo es mit dem ICE 
nach Kassel und anschließend mit dem Rhein-Ruhrexpress nach Münster ging. Wie 
schon traditionell stand im ICE die Brotzeit mit Regensburger, Brezen und einer Hoibe 
Moy oder Maxlrainer Bier an. Dazu für jeden als Schmankerl ein Duplo. Kaum zu glau-
ben, aber einige Damen als Sitznachbarn verschmähten Harry`s längste Praline. Danach 
leerte der Oberlöwe seinen schwer beladenen Rucksack weiter. Die obligatorischen 
„Goaßn“ standen an, ehe es dann einige aus der Truppe in das Bordbistro zog, wo der 
Gerstensaft die Gurgeln munter weiter ölte.  
 
Einigermaßen pünktlich in der kreisfreien Stadt (Sitz des Regierungsbezirk Münster – 
mit knapp 330.000 Einwohner die 20-größte Stadt Deutschlands) angekommen, ging es 
nur einmal um die Ecke und schon hieß es einchecken im Hotel “Prizeotel“ (kein 
Schreibfehler).  
 
Der vom Oberlöwen knappe Zeitplan ließ nur ein vom Hotel spendiertes Ankunftspils 
zu, ehe eine knapp 2-stündigen Besichtigungstour mit einen etwas gewöhnungsbedürfti-
gen Stadtführer (Neudeutsch Guide) absolviert wurde. Historisches Rathaus, Prinzipal-
markt, St. Paulus-Dom, St. Lamberti, Martini-Kirche, Kiepenkerl (Denkmal für wan-
dernde Händler) usw. standen auf dem Programm. Das in Münster - zusammen mit Os-
nabrück - nach 5-jährigen Verhandlungen auch der geschlossene Westfälische Friede am 
24.Oktober 1648 den 30-jährigen Krieg beendete, konnte man sich noch merken, die 
weiteren Erläuterungen des Stadtführers zusammen mit einem mehr als groben Schnaps 
nicht mehr unbedingt erwähnenswert. Der Tag klang danach mit einem guten Abendes-
sen im Ratskeller aus. Dabei sorgte zunächst der Middagascha Dialekt von Herrn Bau-
ernschmid bei der telefonischen Voranmeldung für etwas Verwirrung. Der Preuße am 
anderen Telefonende verstand statt Bauernschmid ein „Hammerschmid“ und auch die 
vereinbarte Uhrzeit um „18.60 Uhr“ wurde missverstanden. Man fand dennoch zueinan-
der und beim Ratschen u.a. mit den Engelsberger Löwen – ebenfalls nach Münster un-
terwegs (man hatte mit Stefan Greilinger die Stätte des gemeinsamen Biertrinkens ver-
einbart) vergaßen einige die Uhrzeit. So ging man in Grüppchen zurück ins Hotel (24 
Stunden-Bar), wo das eine oder andere „Absackerbierchen“ den tiefen Schlaf nach einen 
langen Tag erleichterte. Einige aus der Reisegruppe erlebten einen 24 Stunden-
Marathon. 
 
Am nächsten Tag (Sonntag = Tag des Herrn) wurde das Hafenviertel der Universitäts-
stadt besichtigt. Es liegt am Dortmund-Ems-Kanal und erfährt seit einiger Zeit eine 
Wandelung von einem Güterumschlagsplatz hin zu einem Kreativkai mit Bürohäusern, 

Inn-Löwen beten in Münster 

 

 

 

 

Jährlicher Ausflug führt in historische Stadt im Münsterland 



Mittergarser Dorfblattl Seite 18 Nr. 163/ November 2023 

Rätselecke 
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Kunst, Kultur, Restaurants und Szeneclubs. Viel los war an diesem Sonntagvormittag 
nicht, so dass sich eine vorweggehende Gruppe die in der Nähe befindliche Kirche Ma-
ria Jesu anschaute. Nanu wer sind die denn, wird sich der sitzende Bettler (Mann im 
besten Arbeitsalter und auch nicht unterernährt) vor der Eingangspforte gesagt haben. 
Denn als die 8-köpfige Gruppe nicht mehr herauskam, sah er nach geraumer Zeit nach, 
machte es sich auf einer Kirchenbank putzmunter mit einer Limonade und seinen klei-
nen „Spendenbeutel“ in der Hand gemütlich, um dann doch wieder zu verschwinden. 
Die Inn-Löwen dagegen blieben vom Anfang bis zum Ende in der Kirche und wohnten 
den katholischen Gottesdienst bei. Manch einer frisch und munter bei den Gebeten und 
Gesängen, manch einer kurz vor dem Einnicken. Nach einem ellenlangen Fußweg und 
einigen Wirrungen (Stichwort Google-Maps) fanden dann beide Gruppen in den 
„Köpisstuben“ wieder zueinander. Gestärkt von einer flüssigen und bisshaften Wegzer-
rung machte man sich dann auf ins Stadion des FC Preußen Münster, wo um 16.30 Uhr 
das Spiel der Münchner Löwen anstand. In Bussen buchstäblich eingequetscht, fand 
man schließlich auch dieses Ziel. Im verhältnismäßig ruhigen Gästeblock (die Sechzger-
Ultras kamen wie man später erfuhr gar nicht erst ins Stadion) sah man in der ausver-
kauften ehrwürdigen Preussen-Arena stehend (es gab keine Sitzplätze für die Löwen-
fans) ein durchaus ansehnliches Spiel, das nach einer Führung der Sechzger mit einem 
späten 1:1 Remis endete. Beide Teams erlebten schon bessere Zeiten, waren sie doch 
jeweils Gründungsmitglieder Fußball-Bundesliga. Zurück in der Innenstadt der Krimi-
stadt (Tatort im Ersten – Privatdetektiv Wilsberg im Zweiten Fernsehen) suchte man 
erneut die Köpisstuben zum Abendessen und zur Nachbetrachtung des Spieles auf. Die 
Gewinner des Tippspieles, da Hoize und da Harry, spendeten ihren Gewinn und ehe 
man sich versah, wurde es später und später. Als zwei junge Münchner Mädchen – in 
München-Giasing daheim, am Nebentisch merkten – hoppla da sind ja Bayern unter-
wegs, fragten sie nach einer fehlenden Spielkarte, den „Max“. Leider konnte die Reise-
gruppe da nicht ausfehlen, denn die eigenen Spielkarten waren im Hotel geblieben. Aus-
helfen konnten der Kare und der Wastl dennoch, denn sie spielten mit den jungen Da-
men dann das beliebte „Watten“ zu viert. Allerdings etwas kompliziert, denn es stellte 
sich heraus, dass in den Spielkarten der Damen nur der „Max“ sondern auch zwei Asse 
fehlten. Dies tat der Gaudi aber keinen Abbruch. Erneut spaltete sich die Truppe dann 
bei den Heimwegen auf. Der harte Kern fand noch den Weg in das Atelier, ein Münste-
raner Szenelokal. Dort brachte es der Kare mit seiner ureigenen Art tatsächlich fertig, 
dass ihm zuliebe „Angie“ von den Rolling-Stones gespielt wurde. Er sang kräftig mit, 
der Pub bebte. 
 
Der Rückreisetag Montag begann mit einigen „Katern“, einen aus dem Bett gefallenen 
(nicht genannten) Reisemitglied und einem kräftigen Frühstück. Für ein Hotelfrühstück 
ungewöhnlich, stand an beiden Tagen auch jeweils eine Schale „Mohrenköpfe oder mit 
Verlaub gesagt „Negerküsse“ zur Selbstbedienung parat. Dies führte in einer Tisch- 
Gesprächsrunde zu einer Diskussion um die sogenannte „Mohrenkopfsemmel“. Ist mir 
nicht bekannt, so Jettenbachs vielgereister, sehr erfahrener, früherer Vereinsboss mit 
dem Kürzel PH. Das gibt’s doch nicht, du hast doch ein Erinnerungsvermögen wie kein 
Zweiter, so die weitere Runde, von denen jeder die Semmel noch aus seinen Jugendta-
gen kannte. Die Reisegruppe, die sich anschließend mit einer Unterbrechung in Kassel-
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Wilhelmshöhe (Harry suchte vergeblich nach den „richtigen“ Goaßmaß-Zutaten für die 
weitere Zugfahrt) an die Heimreise machte. Mit dabei auch Unglücksrabe Ritchie, den 
auf der Hinfahrt ein Schaffner (Neudeutsch Zugbegleiter) killte. Die Folge eine 
schmerzhafte Knieblessur. Dazu kam noch ein Infekt, der den Sonntag zum „Bett-Tag) 
machte. Auf der Heimreise ging es den Patienten schon wieder besser, auch die eine 
oder andere Hoibe schmeckte schon wieder. Pünktlich im heimischen Landkreis, um 
kurz vor Mitternacht angekommen, wurde den Harry (wollte unbedingt noch nach 
Hochstraß zum Kirtaschmaus- was sich allerdings auf Grund der Uhrzeit zerschlug) für 
seine perfekte Reiseplanung gedankt. Den nächsten Jahresausflug schon im Hinterkopf, 
trennten sich die Wege, wobei aber ein Münster-Kuriosum, das für alle an den Tagen 
stets sichtbar war, jeden begleitete: In keiner Stadt in Deutschland sind so viele Fahrrä-
der und Pedalritter zu sehen. Über 400.000 Räder laut Homepage sollen es sein, davon 
sind pro Tag über 100.000 in allen Variationen auf den Straßen und Wegen der Stadt 
unterwegs. Wenn man da unfallfrei bleibt, schon ein kleines Wunder. Aber auch ein 
Terrain, geschaffen für die Grasser-Mittwochs-Stammtischler, denen ja das Rad nicht 
unbekannt ist: Andreas Hummel, Schorsch Fischer und Hartmut Freesemann, sowie 
natürlich auch andere Biker, die den Drahtesel in seiner ursprünglichen Form lieben. 
Auf nach Münster kann man da nur sagen. Verwunderlich, dass sich keiner aus der Rei-
setruppe an den Tagen in Münster nicht ein Rad geschnappt hat und eine Tour unter-
nommen hat. Vermutlich, bei dem einen oder anderen „Pegelstand“ eine zu wacklige 
Angelegenheit! 
Münster/Mittergars im Oktober 2023 

 

Peter Schillmaier             
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Das perfekte Dinner – von Kindern ab der  

5ten Klasse zubereitet 

Wie im Juli bereits angekündigt veranstaltete der Gartenbauverein in diesem Jahr zwei-
mal eine Kochaktion für Kinder für zwei verschiedene Alterskategorien. Während es im 
Juli mit den Kleinen darum ging, ihnen zu zeigen, dass “Selbstkochen” gar nicht schwer 
ist und Riesenspaß macht – hatten wir uns für die älteren Kinder überlegt, dass sie ihr 
ganz eigenes perfektes Dinner kochen dürfen. 
  
Schon im Vorfeld bekamen die Kinder, die sich angemeldet haben, einen Abstimmzettel 
auf dem jeweils 3 Vorspeisen, 3 Hauptgerichte und 3 Desserts zur Auswahl standen und 
sie so auch Einfluss auf die Menüwahl hatten. Am Ende hatte sich die Mehrheit für Bru-
schetta als Vorspeise und Burger mit Salat als Hauptgericht entschieden. Als Nachspeise 
konnte sich warmer Schokoladenkuchen behaupten. 
  
Pünktlich um 9:30 Uhr trafen sich am 16. September 6 motivierte Kinder, die sich voller 
Energie schnell auf die einzelnen Aufgaben verteilten. Es wurde gerührt, geknetet, geba-
cken, geschnippelt und natürlich abgeschmeckt. Die Zubereitung der Speisen war im Nu 
in vollem Gange, auch wenn dieses Mal nicht so viele Kinder anwesend waren, weil an 
diesem Tag auch einige andere Veranstaltungen stattfanden. Die 6 jungen Teilnehmer 
hatten einen enormen Ehrgeiz ihr perfektes Dinner zu kochen. Selbstverständlich darf 
bei einem solch feinen Essen auch ein elegant gedeckter Tisch nicht fehlen, deshalb 
wurden auch Servietten speziell gefaltet, Tischdekorationen platziert und alles super 
schön hergerichtet. 
  
Auch das Timing musste organisiert, werden damit alles schön der Reihe nach fertig war 
und zu einem perfekten Dinner gehört natürlich auch ein Aperitif – auch dieser wurde 
noch frisch zubereitet und als Getränk gab es Wasser und selbstgemachten Himbeersi-
rup! 

Tel. 08073 / 916805 

  

  

  

  

  

  

NAHVERSORGUNG 
heißt: 

  
  
  
  
  
  
  

„Wer weiter denkt, 
kauft näher ein“ 

 
 

Feedback ist uns wichtig ...  
  

Für ihre Ideen, Wünsche und auch Kritik hängt im Hausgang vom Mittergarser 
Dorfladen unser neuer „Wunsch- oder Kritikkasten“.  

Wir freuen uns natürlich über Ideen und Wünsche, nehmen allerdings auch die Kritik 
zum Anlass, uns zu verbessern.  
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Mittags war es dann endlich soweit nach dem die 
Vorbereitung bestens gelaufen war und auch ein 
Großteil in der Küche schon aufgeräumt wurde, 
konnten wir mit dem (natürlich) alkoholfreien Ape-
ritif “Bellini” und Bruschetta starten. Weiter ging 
es mit einem Burger aus selbstgemachten Brötchen, 
Paddie und eigener Sauce, den sich jeder noch mit 
Tomate, Salat und Gurke belegen konnte, dazu gab 
es einen bunten Salat mit leckerem Dressing. Als 
Nachspeise wurde der warme Schokokuchen mit 
Vanilleeis und Himbeersoße serviert. 

  
Ihr könnt wirklich stolz auf euch sein, ihr habt das super 
gemacht. Mathilde, Irmi, Anne und ich haben euch sehr 
gerne unterstützt und hatten a “Mordsfreid” euren fleißi-
gen Händen und eurem Interesse beim Kochen zuzuse-
hen. 
  
Nach dem wir alles aufgeräumt und so manchen Rest 
verteilt hatten gingen alle satt und zufrieden nach Hause 
und wir freuen uns schon aufs nächste Jahr – die Kochak-
tion war sicher nicht die letzte – die Kinder haben schon 
gefragt, wann es wieder soweit ist. 
  
Auch wir freuen uns jetzt schon, wenn wir nächstes Jahr wieder Kinder fürs Kochen 
begeistern können! 

  
Kathrin Gruber 
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Südtiroler Abend 

Am Samstag, den 28.10.23 fand am Dorfplatz der „Südtiroler Abend“ der Feuerwehr 
Mittergars statt. Grundgedanke für das Fest war die Anschaffung neuer Ausrüstung, 
insbesondere ein Presslufthorn für unser Fahrzeug. Unser TSF 
(Tragkraftspritzenfahrzeug) besitzt seit Beginn an nur ein Folgetonhorn, das wie zwei 
verschiedene Hupen eines Autos klingt. Dementsprechend wird es wegen der geringeren 
Lautstärke auch nicht so wahrgenommen wie ein „Martinshorn“. Um der Gefahr vorzu-
beugen, bei zukünftigen Einsätzen wieder überhört zu werden, steht diese Anschaffung 
ganz oben auf unserer Wunschliste. Man wurde sich, auf Grund des Vorschlages ein 
Festl zu machen, schnell einig, wie man die Kosten dieser Anschaffung decken wolle.  
Aber es sollte nicht irgendein Fest werden. Nach einigen Recherchen müsste das letzte 
Weinfest in Mittergars in den Jahren 2009 oder 2010 gewesen sein. Der ein oder andere 
Leser weiß es wohl gerade besser als der Schreiberling dieser Zeilen. Auf jeden Fall 
lange zurück und längst überfällig diese unvergesslichen Nächte wieder aufleben zu 
lassen. Man wollte aber kein klassisches Weinfest, sondern einen Südtiroler Abend. Die 
Planung begann und das Fest nahm nach und nach immer mehr Gestalt an.  Es war nicht 
alles perfekt, ob das unglücklich gewählte Datum aufgrund des zeitgleichen 
„Schupfafest“ in Jettenbach (Während der Datumsfindung war der „Hoagascht“ im Saal 
noch nicht abgesagt) oder die Auswahl der Weine. Dem ein oder anderen Sommelier 
mag es aufgefallen sein, dass es kein Südtiroler Wein aus der Weinprobe auf die Karte 
geschafft hat. Nichtsdestotrotz gab es eine große Auswahl an Rot-, Weiß-, und Rosewei-
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nen und bestimmt war für jeden etwas 
dabei. Angelehnt an das Törggelen in 
Südtirol gabs ab 18 Uhr Brotzeit- und 
Käseplatten, Vinschgerl, Kartoffelspira-
len und sogar Maroni, und die Krönung 
war der frische Kaiserschmarrn unserer 
Stammtischwirtin.  
Kurz vor dem eigentlichen Beginn 
trudelten bereits die ersten Gäste ein. 
Schnell füllte sich das blau weiße Zelt. 
Anders als bei den bisherigen Wein-
festen war das Konzept bei diesem 
Fest ein wenig anders. Es wurden die 
Stände, wie wir sie vom Weihnachts-
zauber kennen, von der Gemeinde 
Gars ausgeliehen. Integriert in das Zelt 
war hier die Absicht, dass sich die 
Gäste hier an verschiedenen Ständen 
ihre Getränke und Speisen selbst ho-
len.  
Nebenan stand das Barzelt mit einem 
Pavillon dazwischen, dieser sollte einen 
reibungslosen Übergang bei schlechter 
Witterung gewährleisten. Petrus sei Dank 
hatten wir mit dem Wetter großes Glück, 
denn Ende Oktober wäre von goldenem 
Herbst bis Schnee alles möglich gewesen. Nicht zu vergessen unsere wertvolle Zelthei-
zung, ohne diese wäre die Atmosphäre nicht so angenehm und einladend gewesen.  
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Wer weiß wie das 
Fest sonst gelaufen 
wäre, denn mit der 
Anzahl der Besucher, 
die da waren, hatte in 
diesem Ausmaß zuvor 
keiner gerechnet. Mit 
traditioneller Musik 
wurde dann der 
Abend eingeleitet und 
eine Flasche Wein 
nach der anderen ging 
über den Tresen der 
Verkaufsstände.  
 

Zu späteren Stunde folgte dann Partymusik, zwischen Schlager und Ballermannhits war 
alles dabei. Unser DJ kannte an diesem Abend hier keine Grenzen. Als das große Zelt 
sich langsam lichtete ging es für einige weiter in das Barzelt nebenan. Hier wurde dann 

der Abend in vollen Zügen genossen und der Erfolg des Festes bis tief in die Nacht be-
gossen. In diesem Zuge möchte sich die Feuerwehr Mittergars nochmals bei allen frei-
willigen Helfern, Nachbarn und denjenigen bedanken, die das Fest überhaupt erst er-
möglicht haben. Ohne euch und ohne unseren Zusammenhalt wäre das alles nicht mög-
lich gewesen. Danke an alle.  

 

Dominik Dittrich 
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Wir sagen DANKE… 
…an Schose Leitner für seine jahrelange Arbeit als 2. Vorstand vom Theaterverein.  
Da er sich nicht mehr zur Wahl aufstellen ließ und an der Jahreshauptversammlung 
nicht anwesend war, lud die aktuelle Vorstandschaft  Schose jetzt zu einer kleinen Feier-
stunde ein. Gemeinsam machte man sich an einem lauen Sommerabend auf den Weg 
zum Suranger. Bei leckerem Essen und guten Gesprächen verging die Zeit wie im Flug. 
Zu vorgerückter Zeit bedankte sich dann Martina, im Namen des Vereins, mit einem 
kleinen Geschenk bei Schose für die Arbeit und investierter Zeit beim Theaterverein.   

DANKE Schose ! 

 
Wir suchen DICH… 
Möchtest Du dich beim Theater 2024 engagieren  – bitte melde dich!  
Wir können jede Hilfe AUF, UNTER, HINTER der Bühne gebrauchen. Fühl Dich ange-
sprochen – und komm in eine lustige, unterhaltsame Gruppe, um vergnügliche, lustige 
und kurzweilige Stunden und Abende zu verbringen, denn dann bist du bei den Aktiven 
des Theatervereins genau richtig. 
Melde dich bei Martina Grasser (1. Vorstand, Regisseurin) wenn Du dabei sein willst! 

Kathrin Gruber 

Infos vom Theaterverein 
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Traditionelle Kräuterbusch´n 

Unter dem Motto Tradition, 
fand auch in diesem Jahr 
wieder das Kräuterbusch´n 
bind´n zum Fest Maria Him-
melfahrt statt. 
Da der Gottesdienst als Vor-
abendmesse bereits am 14.8. 
gefeiert wurde, wollte der 
Gartenbauverein mit Unter-
stützung der Frauengemein-
schaft natürlich pünktlich 
die “Sträußerl” parat haben. 
Deshalb machten sich am 
Montagvormittag zwei Da-
men früh auf den Weg zum 
Kräuter sammeln. Streng 
unter dem Motto in jedem 
Busch´n sollten mindestens 
7 verschiedene Heilkräuter 
sein, damit diese gesegnet in 
die Häuser kommen, ver-
suchten sie ihr Glück. Recht 
schnell hatten wir Königs-
kerze, Malve, Himbeer, Ho-
lunder, Birke, Brennessel, 
Scharfgarbe, Frauenmantel 
und viele mehr gefunden 
und auch auf einen Spen-
denaufruf brachten die Da-
men zum gemeinsamen bin-
den noch weitere Kräuter 
aus Garten und Wiese mit. 
Auf einem Hänger haben 
wir die wohlduftenden 
Kräuter dann sortiert und 

angefangen in kleinere und größere, ganz individuellen Kräuterbuschn zu binden. Herz-
lichen Dank an alle Helfer und Spender. 
 
Gegen eine kleine Spende konnten die geweihten Kräuterbuschn dann nach dem Feier-
tagsgottesdienst erworben werden, der Erlös kommt diesesmal unserem Kinderpro-
gramm im nächsten Jahr zu gute. 
  

Kathrin Gruber 
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Vereinsleben Räuberschützen 

Am Freitag, den 1. Dezember wird ab 19 Uhr das „gläserne Gewehr“ ausgeschossen. 
Ein lustiges Weihnachtsschießen mit anschl. Weihnachtsfeier ist am Freitag, den 22. 

Dezember ab 19 Uhr. An diesem Abend wird nicht auf die Vereinsmeisterschaft ge-
schossen. Herzliche Einladung auch an alle passiven Mitglieder. 
  
Am 29.12.2023 und 05.01.2024 findet kein Schießabend statt. 
  
Am Freitag, den 12.01.2024 wird im Rahmen des Schießabends auch der Schützenkö-

nig ausgeschossen. Es wird darauf hingewiesen, dass es nur noch einen Abend für das 
Königsschießen gibt. Über zahlreiche Teilnahme freut sich die Vorstandschaft. 

 

Senioren 

Der nächste Seniorennachmittag mit gemeinsamer Weihnachtsfeier ist am Donnerstag, 
den 14. Dezember im Schützenheim um 14 Uhr. Es wäre schön, wenn viele kommen 
und das Jahr gemeinsam ausklingen lassen. 
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   Einladung zum Ausflug  

            mit der Kfd 

   Sonntag, den 17. Dezember zum 

Weihnachtsmarkt in Berchtesgaden 
 
Abfahrt ist am Mittergarser Dorfplatz um 12 Uhr, die Kosten betragen 28€. 
Anmeldung bis zum 1. Dezmber bei Sieglinde Hubl 08073/1328 oder Therese Meier 
08073/1599. 
 
Für den Garser Christkindlmarkt am Sonntag den 10.12.23 bittet die Kfd wieder um 
reichlich Kuchenspenden und Schmalzgebackenes. Können bei Irmi Greissl abgegeben 
werden.  
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Termine auf einen Blick 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

19.11. Gaumeisterschaft im  
 Bogenschießen (siehe Plakat) 
22.11. Jahreshauptversammlung FFW 

im Schützenheim 
24.11. Gemeindepokalschießen in 

Lengmoos 
03.12. Weihnachtszauber am Dorfplatz 
05.12. Stammtisch Weihnachtsfeier 
14.12. Seniorennachmittag mit Weih-

nachtsfeier im Schützenheim 
22.12. Weihnachtsschießen mit  
 Weihnachtsfeier 
29.12. Kein Schießabend 
05.01. Kein Schießabend 
 Christbaumversteigerung der 

FFW im Dorfsaal 
06.01. Jahreshauptversammlung SKK 

im Schützenheim 
11.01. Seniorennachmittag, Ort wird 

noch bekannt gegeben 
 

           Voranzeige: 17.02.2024 

 10. Starkbierfest der Räuberschützen 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leser,  

das gesamte Dorfblattl-Team  

wünscht Ihnen ein  

besinnliches Weihnachtsfest  

und ein gutes, gesundes  

Jahr 2024. 
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Die Briada 

Am 22. Oktober 2023 fand das Konzert des Duos „Briada“ im Dorfsaal in  Mittergars 
statt. Die Veranstaltung wurde vom örtlichen Dorfforum organisiert und es kamen etwa 
150 Menschen aus allen Altersgruppen. Die Mischung aus Jung und Alt versprach be-
reits eine vielseitige und begeisternde Atmosphäre. 
 
Bei dem „Briada“ Duo handelt es sich um die beiden Brüder Scheizeneder aus Wang. In 
der Region sind sie als Mitglieder der Coverband „Born Wild“ bekannt.  
Um 20 Uhr war es endlich soweit. Die beiden Musiker-Brüder betraten die Bühne und 
begrüßten das Publikum herzlich. Die Aufregung und Vorfreude waren in der Luft 
förmlich spürbar. Die beiden Künstler strahlten eine solch positive Energie und Begeis-
terung aus, was die Stimmung im Saal gleich zu Beginn anhob. 
 
Die meisten Lieder, die das Duo „Briada“ an diesem Abend präsentierte, waren eigene 
Kompositionen. Dies verlieh dem Konzert eine persönliche Note und zeigte das künstle-
rische Talent der beiden Musiker. Ihre Musikstücke reichen von sanften Balladen bis hin 
zu mitreißenden Upbeat-Songs. Die abwechslungsreiche Songauswahl und die Bühnen-
präsenz der Künstler sorgten dafür, dass das Publikum von Anfang bis Ende begeistert 
war. 
 
Die Versorgung mit fantastischen Schnittchen und Getränken, die von den Damen des 
örtlichen Dorfladens vorbereitet wurden, trug zur angenehmen Atmosphäre bei. Es war 
schön zu sehen, wie die Gemeinschaft zusammengearbeitet hat, um so ein gelungenes 
Event zu ermöglichen. 
 
Insgesamt war das Konzert des Duos „Briada“ in Mittergars ein großer Erfolg. Die mu-
sikalische Darbietung der beiden Künstler, die Vielfalt der Lieder und die warme, einla-
dende Atmosphäre machten diesen Abend zu einem unvergesslichen Erlebnis. Es war 
deutlich zu spüren, dass die Veranstaltung von der Gemeinschaft geschätzt wurde, und 
das Dorfforum hatte einen großartigen Job bei der Organisation des Konzerts gemacht. 
Es war ein Abend voller Musik, Gemeinschaft und Freude, der noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. 

Christof Palmer 

Piesenhamer Wald-Entdeckungs-Pfad 

 

 

 

 

Der Theaterverein unterstützt den Piesenhamer Wald-Entdeckungs-Pfad vom               
17 - 19.11.23. Ein zauberhafter Waldrundweg mit künstlerischen und tierischen   Über-
raschungen zu Beginn der Weihnachtszeit, der auf jeden Fall einen Besuch wert ist. Der 
Theaterverein wird diesen auch besuchen und würden uns freuen viele Mitfahrer zu  
finden - weitere Infos folgen!                                                       

Kathrin Gruber 
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